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« . LAk « Durlacher Tageblatt »

RttiMlichW -er
österreichischen Wehrsomatisnk«

zxien, 26. März Die seit längerer Zeit geführten vertrau¬
lichen Besprechungen über die Vereinheitlichung der österreichi -
ichen Wehrformationen sind jetzt so weit gediehen, daß mit der
Bekanntgabe der endgültigen Regelung bereits in den nächsten
lagen gerechnet werden kann. Die zwischen dem Bundeskanzler
Vollfuß , dem Bundesführer der Heimwehren , Starhemberg , und
,em Generalsekretär der Vaterländischen Front , Stephan , ohne
Teilnahme des Vizekanzlers Fey getroffene grundsätzliche Ver-
.jnbarung sieht , wie mitgeteilt wird , folgende Regelung vor :

Sämtliche Wehrverbände — die Heimwehren , die ostmärkischcii
Zturmscharen , der Freiheitsbund und die Christlich-deutsche Tur -
aerschaft, jedoch ohne die Vauernwehren des Landbundes — wer-
„ u zu einer Wehrfront znsammengesnßt und in die Vaterlän¬
dische Front eingegliedert . Führer der Wehrsront wird der
Suudesfiihrer Starhemderg . Die gesamte Vaterländische Front ,
sie in Zukunft aus der «Zivilen Front " der verschiedenen Or¬
ganisationen und der Wehrfront bestehen wird , untersteht dem
Bundeskanzler Dollfuß . Der Vizekanzler Fey und der bisherige
Ziihrer der ostmärkischen Sturmscharen , Dr . Schuschnigg , scheiden
,us der Leitung der Wehrformationen aus . Die einzelnen
itzehrverbände bleiben als Unterverbände weiter im Rahmen der
Wehrfront bestehen , werden jedoch umorganisiert . Die Wchr-
-ront wird weiter als eine freiwillige Organisation aufrecht er¬
halten und in die Bcrfassuug nicht eingebaut , jedoch durch die
»irekte Unterstellung unter die Führung des Bundeskanzlers un¬
nittelbar der Regierung zur Verfügung gestellt. Die gesamte
öaterländische Front wird als eine österreichische Staatsbewegung
:rklärt . Die in der Wehrfront zusammengeschlossenen Wehrver -
iiände sollen zum Teil durch Eingliederung der Angehörigen in
sie Privatwirtschaft zahlenmäßig herabgesetzt werden , so daß man
, »nimmt , daß in Zukunft die Wehrfront etwa 30 600 bis 46 060
Wann umfassen wird.

Die neue österreichische Verfassung
Gliederung nach berufsständischen Gesichtspunkten

Wien , 26. März . Die „Amtliche Wiener Zeitung " bestätigte in
: inem Artikel von besonderer Seite die Erundzüge der österrei¬
chischen Verfassung und ergänzt sie durch eine Reihe bemerkens¬
werter Einzelheiten . Es gibt nach den Ausführungen in dem
amtlichen Organ die bereits bekannten vier beratenden Körper¬
schaften :

den Staatsrat , der 46 bis 50 Mitglieder zählen wird , welch«
vom Bundesvräsidenten auf die Dauer von zehn Jahren ernannr
werden:

den Kulturrat mit 30 bis 40 Mitgliedern :
den Wirtschaftsrat mit 70 bis 80 Mitgliedern :
den Länderrat mit je 2 Mitgliedern aus jedem Bundesland

und aus der bundesuumittelbaren Stadt Wien .
Aus diesen beratenden Körperschaften wird die beschließende

Körperschaft gebildet , dis Bundestag beißt . In diesen Bundes¬
tag wühlen der Staatsrat 20 Mitglieder , der Kulturrat 10
Mitglieder , der Wirtschaftsrat 20 Mitglieder und der Länder¬
rat 9 Mitglieder .

Die Gesetzesinitative liegt bei der Regierung . Wenn die Ne¬
gierung ein Gesetz braucht, so soll ihr Entwurf den vier bera¬
tenden Körperschaften zur Begutachtung übergeben werden . Diese
begutachtende Tätigkeit soll in nichtöffentlichen Sitzungen erfol¬
gen. Auf Grund der Gutachten arbeitet dann die Regierung ihre
'ndgülrige Regierungsvorlage aus . Diese wird im Bundestag
tingebracht, wo die Vorlage nicht abgeandert werden kann. Der
buudestag kann die Vorlage nur annebmen oder verwerten .

Der Bundesvoranschlag (Staatshaushalt ) erfährt eine Son -
terbehandlung . Er soll direkt im Bundestag eingebracht und
wrt beraten werden . Er kann auch abaeändert werben, und
!ann durch Beschluß in Kraft gesetzt werden.

4t-

Seslemlch führt eise „Stcherheitssleim" elu
DRV . Wien , 26 . März . Die österreichische Bundesregierung

hat zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben , die dem
Bunde zur Erhaltung der Sicherheit des Landes erwachsen sind ,
unbeschadet der Heranziehung der schuldtragenden Personen ,
zur Echadengutmachung eine eigene Eicherheitssteuer eingeführt
Diese Steuer wird ausdrücklich auf die Jahre 1934/35 beschränkt.
Jede Verlängerung dieser Sondersteuer soll ausgeschlossen sein .
Sie wird vom Einkommen , ferner außerdem als Sondersteuer
für Ledige und als Vermögenssteuer eingehoben .

Endergebnis der italienischen Wahlen
Rom . 26. März . Amtlich wird folgendes vorläufiges Gesamt¬

ergebnis der Wahlen zur italienischen Abgeordnetenkammer be¬
kanntgegeben:

Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 10 433 536 , die Anzahl
der abgegebenen Stimmen beläuft sich auf 10 041 997 : Wahl¬
beteiligung 98,25 Prozent . Hiervon lauteten aus Ja 10 025 513
Stimmen , auf Nein 15 265 Stimmen . Ungültig waren 1219
Stimmen .

Die Abstimmung am Sonntag hat sich in ganz Italien in
größter Ordnung und ohne jeden Zwischenfall vollzogen. Zum
Wahlergebnis betonen die Blätter , niemals in den heutigen
Lagen habe man eine Volksabstimmung für ein Regime und den
Mann , der es verkörpert , erlebt , die so spontan gewesen. Das
Ergebnis sei vor allem ein Akt der Dankbarkeit für den Duce,
für sein heroisches Leben, das ganz der Verteidigung der Nation
und ihren Idealen gewidmet sei. Ferner verkörpere es des Vol¬
kes unbestrittenen Glauben an das faschistische Regime . Schließ¬
lich fei es für alle übrigen Nationen ein neuer glänzender Be¬
weis für den einheitlichen Willen der italienischen Nation .
Aus einem Volke , das bis vor kurzem aus Tradition zerrissen
zewesen sei, sei nun eine bewundernswerte Einheit , ein unzer¬
brechlicher Block von . Energien geworden.

155K Todesopfer der Katastrophe von Hakodate
Tokio, 26. März . Die Liste der Toten bei dem schweren Brand¬

unglück in Hakodate beläuft sich jetzt auf 1556 Personen . Nach
dem Polizeibericht sind 87 Angehörige fremder Staaten , die in
Hakodate wohne», durch ein neues Feuer heimatlos geworden,
und zwar 5 Bürger der Sowjetunion , 9 Weißrussen, 2 Deut -
sche , 1 Engländer und 70 Chinesen. Keinem von ihnen ist je¬
doch ein leiblicher Schaden zugesügt worden . 90 Gefangene wur¬
den aus dem Kerker Herausgelasien, weil dieser vom Feuer er¬
griffen war und schließlich auch zerstört wurde . 63 haben sich dis
zum 35. März den Behörden wieder gestellt.

Hitlers „Mein Kampf " in Italien
Ein Borwort des Führers

Mailand , 26. März . Im Verlag Bompiani in Mailand kommt
in diesen Tagen die italienische Uebersetzung des Werkes des
Führers , „Mein Kampf"

, in Buchform heraus . Der Führer hat
vazu folgendes Vorwort geschrieben :

Kämpfer , die für erhabene nationale Ideen kämpfen, sind
lebensstark und zukunftsreich. Sie halten ihr Schicksal selbst in
Händen. Ihre gemeinschaftsbildenden Kräfte sind dann nicht
selten Werte von internationaler Geltung , die für das Zusam¬
menleben der Völker untereinander segensreicher wirken, als die
„ unsterblichen Ideen " des Liberalismus , die die Beziehungen
der Nationen verwirren und vernichten.

Faschismus und Nationalsozialismus» in ihrer weltanschau¬
lichen Grundhaltung innerlich verwandt, sind berufen , einer
fruchtbaren internationalen Zusammenarbeit neue Wege zu wei¬
len. Sie in ihrem tiefsten Sinn und Wesen begreifen , heißt , dem
Frieden der Welt und damit der Wohlfahrt der Völker dienen.

M Abrüfl, !l ' :i> » MH des englischen Kabinetts prüft
-te französische Nole

DNB . London , 26 . März . Der Abrüstungsausschuß des eng¬
lischen Kabinetts trat am Montag abend im Unterhaus zusam¬
men und befaßte sich mit der französischen Antwort auf die eng¬
lische Abrüstungsdenkschrift . Ueber die Abschnitte der Note , die
sich mir den französischen Sicherheits - und Garantieforderungen
befassen , sind bereits weitere Nachfragen in Paris durch den
Londoner französischen Botschafter Corbin angestellt worden .

Eine Unterredung zwischen dem englischen Außenminister Si¬
mon und Corbin wird möglicherweise am Dienstag stattfinden .
Unterrichtete englische Kreise glauben , daß eine Reihe von Be¬
sprechungen über die französischen Forderungen , die Frage der
deutschen Rüstungen und andere Punkte stattfinden wird . Vor¬
aussichtlich wird in den nächsten Tagen auch eine Rücksprache
mit dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz , Henderson , über
die Aussichten für den vorläufig auf den 10 . April festgesetzten
Wiederzusammentritt des Büros der Abrüstungskonferenz statt¬
finden .

« -

Eirglische Fühlungnahme mit Dentschlaud und Italien in der
Abrüstungsfrage .

DNV . London, 27 . März . Wie verlautet , wird sich die bri¬
tische Regierung auf Grund der gestrigen Beratungen des Ab¬
rüstungsausschusses des Kabinetts mit Deutschland und Italien
in Verbindung setzen.

Für Rückgabe der deutschen Kolonien
London, 26. März . „Daily Mail " zufolge erklärte am Sonn¬

tag Pastor Dr . Arthur Taylor in einer Predigt in der St . Da¬
vids- Kirche in Glasgow , der Aufsatz , den Lord Rothermere neu¬
lich in der „Daily Mail " veröffentlicht habe und in dem er für
Rückgabe einiger ehemaliger deutscher Kolonien eingetreten war .
fei kühn , furchtlos und klug gewesen. Lord Rothermere
habe bei seiner genauen Kenntnis der europäischen Angelegen¬
heiten Anspruch darauf , als Autorität zu gelten . Es sei ermuli -
zend , daß in diesen schwierigen Zeiten eine so hervorragende
Persönlichkeit dafür eintrete , daß Deutschland einiges von
rem Gebiet , das ihm genommen wurde , zurückerhalte. Die rechte
Art. Deutschland dabei zu helfen , auf dem Wege des Friedens
!» bleiben , sei, der Anregung Lord Nothermeres zu folgen und
Deutschland einen Weg für seinen Kraftüberschuß zu geben.

Die neue amerikanische Sozialpolitik
Washington , 26. März . Die Beilegung des Streits zwischen den

Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Autoindustrie , der größ¬
ten Industrie der Vereinigten Staaten , ist nicht nur als ein
großer persönlicher Dienst Roosevelts , sondern als ein Wende-
vnnkt in der Entwicklung der Beziehungen zwischen Kapital und
Arbeit in den Vereinigten Staaten »u werten . Zwischen dem
Festhalten der Arbeitgeber an der Alleinherrschaft innerhalb
der Betriebe und dem Drängen der Gewerkschaften nach der Be¬
herrschung aller Arbeiterfragen ist es Nooseveli gelungen , eine
Mittel - Linie zu finden , die gerecht erscheint und die alyulebnen
sich die Gewerkschaften mit Rücksicht auf die öffentliche Meinung
nicht leisten konnten.

Im Zuge der von ihm eingeleiteten neuen Sozialvolitik bat
Nooseoelt durchgefetzt , daß sich die Arbeiter ibre Vertretungen
selbst auswählen dürfe«, ohne daß die Arbeitgeber einerseits
und die Gewerkschaften andererseits sich das Recht zu Vorschrif¬
ten anmaßen können. Schließlich verlangt Nooseoelt jetzt von
den Arbeitgebern , daß sie bei der Einstellung bzw. Entlassung
von Arbeitnehmern in erster Linie den Kinderreichtum berück¬
sichtigen , sodann das Dienstalter , das Geschick und die Arbeirs -
leistung. Erst nach Berücksichtigung dieser Punkte greift die Be¬
stimmung Platz , daß nicht mehr Mitglieder der Gewerkschaften
eingestellt oder abgebaut werden dürfen , als Vertreter anderer
Arbeitergruppen .

Russischer unbemannler StrMphärenvallon erreicht
21 Kilometer Höhe

DNV . Moskau , 26 . März .Das Aerologische Institut in Slutsk
bei Leningrad veranstaltete am Sonntag einen neuen Versuch
mit dem selbsttätigen Stratosphärenballon . Der unbemannte
Ballon erreichte eine Höhe von 21 Kilometer . Alle Apparate
arbeiteten sowohl beim Aufstieg als auch beim Abstieg sehr gut .
In der Höhe von 8900 Meter betrug die Temperatur 50 Grad
Celsius Kälte . Dann nahm die Kälte ab , und in der Höhe
von 21 Kilometer zeigte das Thermometer nur noch 40,7 Grad
Celsius Kälte . Die Angaben über Temperatur , Luftdrucks Luft¬
feuchtigkeit usw . wurden von dem Ballon selbsttätig durch
Funksprüche angezeigt .

MrbkWrm über New Orleans
New Orleans , 26 . März . New Orleans wurde am Montag

von einem Wirbelsturm hrimgesucht, der groben Schaden aurich-
tete «ad auch Menschenopfer gefordert hat . Sieben Häuserblocks
wurden in einen Trümmerhaufen verwandelt . Die Verwirrung
wurde dadurch vergröbert , daß die Drahtverbindungen unt
Lichtleitungen zerstört wurden , sodaß sich die Alarmierung vor
Rettungsmannschaften verzögerte . Zahlreiche Verletzte sino be¬
reits aus den Trümmern der Häuser geborgen worden . Wie groß
die Gewalt des Sturmes war . gebt daraus hervor , daß ein
Wohnhaus vom Unterbau losgerissen wurde . Die Trümmer
stürzten auf eine» Lastwagen,

Königreich Südafrika ?
Das Kaiserreich Mandschukuo wird in Bälde eine Schwe¬

ster-Monarchie erhalten , das Königreich Südafrika . Es mag
verwunderlich erscheinen , daß in einer Zeit , in der vor al¬
lem in Europa , dem Stammerdteil der Monarchien, dei
monarchische Gedanke nicht allzu hoch im Kurse steht , außer¬
halb Europas neue Monarchien gegründet werden. Im
Grunde genommen handelt es sich auch nicht um Siege des
monarchischen Gedankens schlechthin, sondern um Kompro¬
mißlösungen, wenn nicht gar Verlegenheitsausflüchte . Der
mandschurische Kaiserhof ist nur eine Tarnung für die ja¬
panische Annektion . Ganz so schlimm ist es in Südafrika
zwar nicht , weil dort die Engländer nichts zu verschleiern
haben. Aber zwischen den britischen Eroberern und den un¬
terworfenen Buren ist immer noch nicht die Volksgemein-
fchaft zustande gekommen , die im Interesse der südasrikani-
fchen Union zu wünschen wäre . Man braucht nur an den
Flaggenstreit zu . erinnern , der bis zum Jahre 1927 die Ge¬
müter aufs heftigste erregte , und der nur dadurch beendei
werden konnte, daß man den britischen Union -Jack mit den
vier Kloer der Buren in ein und derselben Fahne verei¬
nigte. Neue Schwierigkeiten sind bei der Formulierung des
Treueides entstanden , wobei auf der einen Seite die un¬
nachgiebigen Engländer und auf der anderen Seite die un¬
versöhnlichen Afriftzzier stehen . Um aus der Sackgasse her¬
auszukommen, wkklman jetzt den König von England , dei
ja bekanntlich schon Kaiser von Indien ist, zum König von
Südafrika machen . Wenn dann dieVewohnerSLdaf -
cikasdiesem König den Treueid leisten, sind sie nui

- noch Bürger der südafrikanischen Union , aber keine engli-
! ichen Untertanen mehr . Rein äußerlich sieht das wie das
j Ti des Kolumbus aus . Und wenn die Bewohner des künf-
, tigen Königreiches damft zufrieden sind, wird man die bri-
! tische Diplomatie nur bewundern müssen» Laß sie aus die -
> ien Ausweg verfallen ist . Das ist aber nicht die einzig «
i Sorge , die die Südafrikaner bedrückt . Viel schlimmer ist di«
^ junehmende Verschlechterung des Zahlenverhältnisses zwi-
i >chen Weißen und Schwarzen . Die natürliche Zunahme dei

Schwarzen ist größer als die der Weißen . Auch hat die
Linwanderung aus Europa fast ganz aufgehört . 1,7 Mil¬
lionen Weißen stehen jetzt bereits 6 Millionen farbiger Be-
oölkerung gegenüber . Was wird geschehen, wenn dei
chwarze Erdteil einmal erwacht? Dann wird es den Wei¬
zen in der südafrikanischen Union wenig Helsen, daß si«
rinen eigenen König fern in Europa haben

Ei« türkischer Prinz Herrscher vo« Wnefisch-Tmkeftanr
DNB . Paris , 26 . März . Die Agentur Zndopacisic meldet aus

Schanghai , daß der türkische Prinz Abdul Kerim in Chinesisch-
Turkestan eingetroffen ist , wo er einen selbständigen mohamme¬
danischen Staat errichten will . Man behauptet , daß der Prinz
das Werkzeug der japanischen Politik in Chinesisch -Turkestan sei.

Ausländische Sprache« in der Eotvjetvvto »
DNV . Reval » 27 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird ,

hat die Sowjetregierung angeordnet, - daß die Studenten der
Technischen Hochschulen eine fremde Sprache erlernen müssen
und zwar Deutsch , Englisch oder Französisch.

Mauereinstarz im allen Warschauer Hau-lSa-»-of
Warschau, 26. März . Bei den Abbrucharbeiten des alten War¬

schauer Havtbahnhoies ereignete sich am Montag ein schwere«
Unglücksfall. Eine Mauer stürzie ein und begrub 6 Eisenbabn -
arbeiter unter sich. Einer der Arbeiter war sofort tot . während
zwei weitere mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus ge¬
schasst werden mußten.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Deutsche Forschungsreise. Die Vorhut der deutschen Hi --

malaja -Expedition mit Reichsbahnoberingenieur Willi
Merkl aus Traunstein , dem Bergführer Peter Aschbrenner
aus Kufstein, Ulrich Wieland aus Ulm und Erwin Schnei -
der aus Hall in Tirol — alles erprobte und bekannte Hoch¬
alpinisten — hat am Sonntag München verlassen, um sich
nach Genua zu begeben, und sich dort auf dem italienischen
Dampfer „Victoria " nach Bombay einzuschifsen . Die Vorhutwird in Indien die notwendigen Vorbereitungen trefsenund vor allem geeignete Träger anzuwerben suchen.

Zwei Japaner ermordet . Nach einer Meldung aus Char -
bin sind bei den Kämpfen mit chinesischen Aufständischen
bei Chailun der Hauptmann des japanischen Generalstabs
Kussata und der japanische Militärdolmetscher Okate von
chinesischen Banditen ermordet worden . Als Gegenmaß¬
nahme wurde der Bezirk Chailun von japanischen Truppen
besetzt.

Mordtat in Berlin -Wilmersdorf . In der Konstanzer
Straße 6 in Berlin -Wilmersdorf wurde ein grauenhaftes
Verbrechen aufgedeckt . Ms der Wohnungsinhaber nach
Hause zurllckkehrte , fand er seine Wirtschafterin Lydia Keil
in seinem Schlafzimmer mit durchschnittener Kehle tot auf.
Der Verdacht lenkte sich gegen Len Kraftwagenführer Willi
Dugs . Die Nachforschungen führten dann zu dem Ergebnis ,
daß Dugs in der Nähe der Döberitzer Heerstraße in dem
Kraftwagen seines Arbeitgebers mit zwei Schußverletzungen
schwerverletzt aufgefunden wurde .

Familiendrama . In Mohfelden (Saargebiet ) erschoß in
einem Anfall von Geistesgestörtheit der 52 Jahre alte Kauf¬
mann Karl Dingfelden seine um einige Jahre jünger ? Frau ,und verübte dann Selbstmord .

Familientragödie in Stettin . Am Montag morgen wur¬
den in dem Hause Augustastraße 6 in ihrem Schlafzimmer
der 51jährige Kaufmann Schumacher, seine Ehefrau und
ihr zehnjähriges Kind tot aufgefunden . Die Eheleute hat¬
ten ihrem Leben Lurch Erhängen ein Ende gemacht und auch
ihr Kind mit in den Tod genommen Aus hinterlassenen
Briefen geht hervor , daß die Eheleute sich in schlechten fi¬
nanziellen Verhältnissen befanden.

Millionen ksginnsn cisn lag
/^illionsn bsscsilisstEN 6sn lag
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Ser ReichHatthalter m Eberdach
bld . Eberbach, 26 . März . Heute nachmittag stattete Reichs¬statthalter Robert Wagner der Stadt den schon lange in Aus¬

sicht gestellten Besuch ab , um ihr , die als Hochburg der national¬
sozialistischen Bewegung bekannt ist und in der der FührerAdolf Hitler während der Kampfjahre verschiedentlich geweiltund auch im November 1927 gesprochen hat , seine besondere An¬
erkennung zum Ausdruck zu bringen . Reicher Flaggen - und
Eirlandenschmuck und eine freudig gestimmte Bevölkerung em¬
pfingen den lieben Gast auf dem Neuen Marktplatz . Um die
errichtete Tribüne gruppierte sich die nach Tausenden zählendeMen -»' . Die Verbände , Vereine , die Deutsche Arbeitsfront unddie Schulen waren ausmarschiert .

Der stellvertretende Bürgermeister und Ortsgruppenleiterder NSDAP . , Pg . Engelhardt , begrüßte der Reichsstatthalterund überreichte ihm die Ehrenurkunde über die Verleihung der
Ehrenbürgerrechte der ehem. Freien Reichsstadt Eberbach.

Reichsstatthalter Wagner dankte für die ihm gewordeneEhrung , die er nur als Zeichen der treuen Verbundenheit fürdie nationalsozialistische Partei annehmen könne, und zeichnetedie gegenwärtige Zeit , in die wir hineingestellt sind , für dieviele von uns keine Opfer , keine Not und Entbehrung scheuten .Viele feien unter uns , die den Kampf an Hitlers Seite mitge¬macht hätten . Wir seien eine einzige Gemeinschaft und hattenden Willen , uns zu erhalten . Es habe in den letzten 15 Jahrengeschienen , daß Deutschland dem Untergange geweiht sei, als obwir ausgeschlossen werden sollten aus den Reihen der Völker .Ein höheres Schicksal habe dies aber nicht gewollt . Die Ent¬
wicklung habe gezeigt, datz wir wieder den Platz an der Sonne
einnehmen würden , der unser Volk aus der Vergangenheit ineine glückliche Zukunft hinüberkeite . Was wir bisher äst Er¬
folgen zu verzeichnen hätten , sei das Verdienst Adolf Hitlers ,eöenso die Tatsache, datz niemals mehr das Reich zerstört wer¬den kann . Nicht umsonst waren zwei Millionen im Weltkriegund im Kampf um die nationale Idee der nationalozialistischen
Bewegung gestorben. Wohl sind in Deutschland noch Kräfteam Werk, wollen die Marxisten und Kommunisten noch imTrüben fischen , aber auch von kirchlicher Seite her bestehen Zer -
störungsabfichten . Es gibt aber auch Kreise , die glauben , den
Herrn vor den Knecht setzen zu können. Diesen Kreisen hat dieStunde geschlagen ; wir werden sie vernichten . Wer noch nichteingesehen hat , datz er zum Volke gehört , hat das Recht ver¬loren , zu ihm zu gehören . Aus Idealismus führen wir den
Kampf um den wirtschaftlichen Aufstieg des Volkes , und wir
sind überzeugt , datz Deutschland wieder glückliche Zeiten er¬leben wird . Wenn cs uns gelingt , neue Werte zu schaffen ,brauckt es uns nicht bange zu sein. Solange dieses Volk eine
Einheit in sich sein wird im Sinne der nationalsozialistischenBewegung , werden wir uns durchsetzen und alle Schwierigkei¬ten überwinden . Es wird unsere Aufgabe sein , darüber zuwachen, datz das Reich im Geiste der Bewegung erhalten bleibtund nicht zerstört wird . Damit sind wir erst recht gezwungen,datz die Wirtschaft wieder in Gang kommt. Spontan klang die
Aufforderung : Helft alle mit , dann kann das deutsche Volk inder Reihe der anderen Völker wieder zu glücklicher und geach¬teter Stellung kommen. Die Erkenntnis drautzen in der Welt
mutz kommen, datz die Welt nur genesen kann, wenn Deutsch¬land genesen wird . Es ist ein berechtigtes und billiges Ver¬
langen , datz sie uns leben lassen. Die Welt wird wieder Ach¬tung vor uns haben , wenn wir unsere Rechte wahren und ge¬willt sind , sie zu erhalten . Das Unglück von Versailles mutzbeseitigt werden .

Mit dem gemeinsam gesungenen Deutschland- und Horst Wes-
sellted war die Kundgebung beendet .

Einweihung des Korft-Wessel-Hauses
Lmmendingen , 26. März Dre NSDAP . Lmmendingen hat !«

sich in einem Hause in der Hebelstratze ein eigenes Heim geschaf¬fen . zu dessen Einweihung der ReiHsftatthalter Gauleiter RoberiWagner erschienen war . Nach dem Abschreiten der Front seiVereine und Verbände hictz der Kreislöiter der NSDAP ., DrTheo Rehm , den Reichsstatthalter willkommen und ging in seinerweiteren Ausführungen auf den Zweck des neuen Heimes einDas Heim solle der NSDAP , eine Arbeits - und Heimstätte seinDer Gauleiter dankte für den herzlichen Empfang und verbreitet «
sich dann über den Neuaufbau des Reiches. Nach dem Horst-Wessel -Lied erfolgte die Besichtigung des Horst-Wessel -Hauses.Der Reichsstatthalter sprach seine Anerkennung über die zweck¬mäßige Einrichtung des Hauses aus .

Im Anschluß an die Feierlichkeiten in Emmendingen begabsich Gauleiter Robert Wagner nach Teningen . Standarten¬führer Heß begrüßte den Gauleiter mit herzlichen Worten ,ebenso richtete Kreisleiter Dr . Theo Rehm von der Festver¬sammlung beifällig aufgenommene Worte an den GauleiterDann überreichte Bürgermeister Sick - Teningen dem Gauleiteiden schön ausgeführten Ehrenbürgerbrief der Gemeinde. I «längeren , tiefempfundenen Ausführungen dankte der Gauleitet
herzlich für die ihm zuteil gewordene Ehrung . Am Abend brachten die Vereine des Ortes den Kbrengasten nach vorausgegange -uem Fackelzug eine Serenade .

Abtretung oder Verpfändung -es PofischeSguthabensverboten
bld . Der Reichspostminister Freiherr v . Eltz hat , wie das

VDZ .-Düro meldet , bedeutsame Aenderungen der Postscheckord¬
nung verfügt . Gestützt auf das Gesetz zur Vereinfachung und
Verbilligung der Verwaltung ergänzt der Minister die Post¬
scheckordnung durch die Bestimmung , datz die Abtretung oder
Verpfändung oder Verpfändung des Guthabens durch den Post¬
scheckkunden nicht zulässig sei . Gleichzeitig wird eine Neuformu¬
lierung der Bestimmungen über die „Auszahlung durch Scheck"
vorgenommen . Die Vorlegungsfristen für Schecks betragen achtTage . Der Minister hat nun die Auszahlung durch Scheck durch
folgenden Wortlaut geregelt : „Der Scheck ist bei dem Postscheck¬amt , das das Konto des Ausstellers führt , zur Einlösung vor¬
zulegen . Das Postscheckamt kann die Einlösung von Schecks, die
nach Ablauf der gesetzlichen Vorlegungsfrist cingereicht werden ,ablehnen ." Die ganze Neuregelung tritt am 1 . April 1934 in
Kraft .

Sroßftver in Mannhetm-Rhelnav
bld . Mannheim , 26. März . In der Kohlenstaubmühle der

Kohlenhandelsgesellschaft in Rheinau brach in der Nacht zumMontag ein Eroßfeuer aus , das beträchtlichen Schaden anrich¬tete . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle und bekämpfte denBrand mit fünf Schlauchleitungen . Der Brand hatte aus unbe¬kannter Ursache im Fabrikationsraum seinen Ausgang genom¬men und sich mit rasender Geschwindigkeit ausgebreitet . Trotz¬dem die Glut sich durch den überall liegenden Kohlenstaub raschfortfraß , gelang es , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken,so daß gegen !̂ 7 Uhr die Löscharbeiten eingestellt werden konn¬ten . Die eine Halle des Eebäudekomplexes ist etwa zu dreiVierteln vollständig ausgebrannt , das Dachgebälk ist vollständigzerstört . Ein Teil der zweiten . Halle ist ebenfalls in . Mitleiden¬
schaft gezogen worden . Verletzt wurde niemand .

Geheitural Ml 70 Jahre all

bld . Freiburg , 27 . März . Der weit über Deutschland hinausbekannte Freiburger Nationalökonom Echeimrat Prof . Dr .Karl Diehl wird am heutigen Dienstag 70 Jahre alt . Er wurde
1864 in Frankfurt a . M . geboren , promovierte 1888 und habili¬tierte sich 1890 in Halle , wurde 1898 Ordinarius in Rostock,1899 in Königsberg und lehrte seit 1908 in Freiburg , bis erim Sommer 1833 in den Ruhestand trat . Bekannt und berühmtwurde er vor allem durch seinen Ricardo -Kommentar , erste Auf¬lage 1904, der die theoretische Forschung in Deutschland sehr be¬
fruchtete und durch sein System der „Theoretischen National¬ökonomie", dessen vierten (Schluß-) Band er 1933 veröffentlichenkonnte. Diehl ist der Begründer der sogenannten „Sozialrecht¬lichen Schule"

. Er vertrat die Ansicht , daß alle wirtschaftlichenErscheinungen nur fruchtbar erfaßt werden können , wenn sie im
Rahmen eines sozial wirtschaftlichen Ganzen unter besonderer
Berücksichtigung der rechtlichen Grundlagen der Wirtschaft be¬
trachtet werden .

Es dürfte interessieren , daß Echeimrat Diehl der Vater desbekannten Filmschauspielers Karl Ludwig Diehl ist.

Erste« ?hlng der LandesbauernschastBaden
Karlsruhe , 26. März . Im Gemeinschaftsleben unserer germa¬nischen Urahnen bildeten die Freibauern den Staat . Ihre Ver¬sammlung , in der die Angelegenheiten des Gaues und des Stam¬mes zur Sprache kamen , war das sog. Thing . Diese Ueberlisse-rung war die Grundlage zur Einrichtung des Landesbauern¬things in den Lanüesbauernschaften . und so, wie der Erbhof¬bauer unserer Zeit dem Freibauern germanischen Rechts gleicht,ist das Landesbauernthing die Versammlung der Bauern zurBeratung ihrer Angelegenheiten . Zu diesem ersten Thing der

badischen Bauern , das am Sonntag im Plenarsitzungssaal desehemaligen Landtages vor sich ging , hatten sich alle Kreis - undviele Ortsbauernführer aus allen Teilen des Landes eingefun¬den. Landesbauernführer Huber erinnerte in seiner Eröff¬nungsansprache an den Dank, den wir dem Führer schuldeten,der im letzten Augenblick knapo vor dem Abgrund das politischeSteuer Deutschlands herumgcrissen habe . Nach einem dreifachenSieg -Heil auf den Kanzler schritt der Landesbauernführer zurKonstituierung des Things , zu dessen Sprecher und Leiter erden Kreisbaucrnführer Schiele ernannte .
Staatsrat R einte . M .d .R ., Reichshauptabteilungsleiter i ,überbrachte die Grüße des Reichsbauernführers und des Reichs¬obmannes und machte dann Ausführungen über Agrarpolitikund über die Aufgaben seines Ressorts . Die Durchführung der

heutigen Agrarpolitik erfordere ein ganz anderes Arbeiten alses früher der Fall war , denn der Bestand eines Volkes liegenicht im Materiellen , sondern im völkischen Leben , im Boden
verwurzelt . Das Blut unserer Ahnen sei das kostbarste Erbedes deutschen Bauern , und nur unter diesem Gesichtspunktekönne man die Maßnahmen des Reichsbauernsührers verstehen,Ser nie von wirtschaftlichen Gesichtspunkten ausgegangen sei und
sich von diesem Wege nie abdrängen lassen werde . Die Kultur
des Bauern müsse Träger sein des Volles , und seine Arbeit
muß Dienst sein an Ser Scholle . Gerade da wo die Großstadtihren Einfluß ausiibe , habe sich das Dorf sehr zu seinem Nach¬teil verändert . Althergebrachtes sei verlacht und abgelehnt wor¬den . die alten Trachten wangertcn ins Museum . Hier liegeein Großteil der Arbeit der Bauernsührer , aber es se : falsch ,nun bäuerliches Brauchtum am laufenden Band fabrikmäßig
herzustellen. Dieses könne nur entstehen aus einem bäuerlichen
Hof, aus einem bäuerlichen Menschen . Der Leiter des Thingsdankte dem Redner für seine Ausführungen und begrüßte tu
herzlichen Worten den inzwischen eingetroffcncn Reichsstatthal¬ter Rodert Wagner .

Reichsstatthalter Robert Wagner warf zunächst einen geschicht¬
lichen Rückblick auf die Entwicklung großer Völker des Alter¬tums , die immer nur zum Niedergang verurteilt waren , weil sic
ihr eigenes Blut und ihr Volkstum aufgegeben hatten , weil ne
ihr Blut mit der Umwelt vermischten und mit dieser Umwelt
antergegangen sind. Adolf Hitler sei es zu danken , daß er uns
die Augen geöffnet habe über die Tatsache, datz unser Volk nur in
unserer Rasse , in unserem Blut lebe. Und es wird leben durchdie Erhaltung unseres deutschen Bauerntums , unserer Art . Die
Bestrebungen der Gegner waren vor allem gegen die Blurs -
rrneuerungsquclle , gegen das deutsche Bauerntum gerichtet, und
nur Adolf Hitler konnte es Vorbehalten sein , dieses deutsch«
Bauerntum der Einigung eutgegenzuführen . Die Vauernführrr
hätten das höchste und heiligste Erbe unseres Volkes übernom¬
men, denn letzten Endes liege in ihren Hände » das Schicksalund die Zukunft des deutschen Volkes. Der Reichsstatthalter
ocrsprach Len Bauernsührern seine tatkräftige Unterstützung zur
Erreichung ihrer Ziele und führte weiter aus , er bekenne sichmit Stolz zu seiner bäuerlichen Abstammung und zu seinen Vor¬
fahren , die er bis ins 16. Jahrhundert nur als Bauern kenne .
„Hin zu einem gesunden Bauernstand , damit das deutsche Volk
wieder stark werde und sich entwickle zu einem gesunden und
lebensstarken Baucrnvolk !"

Landesbauernführer Ludwig Huber verbreitete sich im An¬
schluß an die mit großem Beifall aufgenommene Rede des Reichs¬
statthalters über den Sinn des Erbhofgesetzes, über Trachten¬
pflege und Siedlungsfragen , während Kreisbauernführsr
Schiele in seinen Schlußworten die Forderung erhob : „Zurück
mm Boden, von dem aus sich ein Volk erneuern kann !"

Erster Volkstag -er Innere« Mission
bld . Am 14 . und 15. April werden beim ersten Volkstag der

Inneren Mission Straßensammlungen und vom 16. bis 20. April
Haussammlungen in allen evang . Gemeinden stattfinden . Der
Innenminister hat die Genehmigung dazu erteilt . Die Gottes¬
dienste und die Gemeindeveranstaltungen sollen einheit¬
lich den biblischen Auftrag der Inneren Mission den Gemein¬
den Herausstellen. Auch sollen die Geistlichen der evang . Be¬
völkerung zum Bewußtsein bringen, . daß es jetzt auch eine Mit¬
gliedschaft bei der Inneren Mission gibt .

Tagung -er NaturheklSrzte
. Karlsruhe , 26. März . Die süddeutsche Gruppe des Deutschei,Verbandes der Aerzte für physikalische und diätetische Behand¬
lung (Naturheillehre ) hatte ihre Anhänger zu einer Tagunxin die Landeshauptstadt geladen , um den Zusammenschluß «cmNord - und* Südgrupve zu vollziehen In . seiner Begrüßungs¬ansprache wies der Vorsitzende Dr . V ä t h - Heidelberg auf di ,
verschiedenen Kundgebungen hin ; in denen der Stellvertrsre ,des Führers . Rudolf Heß , und der Führer der Aerzteschast, Dr
Wagner , die Bedeutung der Naturheilbewegung und ihre gleich
wertige Stellung mit allen Richtungen der Heilkunde klqr her
vorgehoben hätten . Dr . Silber - Frankfurt a . M . führte : «seinem Referat über die „Krise in der Medizin " u. a . ausSeit 30 Jahren stünden die Naturheilärzte in bestimmter Gegen¬
sätzlichkeit zur Schulmedizin und zwar ginge der Kamps ledig
lich gegen die hier auftretenden etwaigen Jrrtümer . Wahrem
die Naturheilbewegung für den naturgemäßen ungestörten Ab
lauf der Krankheit als Mittel für deren lleberwindung ein¬
trete , bediene sich die mechanische Medizin in ihrer Behand¬
lungsweise der Unterdrückung der Krankheit . Die behandelnd !
Medizin vergesse, daß der Körper ganz natürliche Abwchrein -
richtungen habe. Nur durch getreue Nachahmung der Natur i>
Erkenntnis der Grenzen könne man den Kranken zur Eesundhei
führen . Ein Lob zollte der Redner den Maßnahmen des neue«
Staates zur Verhinderung der Abtreibung , für eine normal ,
Geburtenregelung und zur Verhütung des erbkranken Nachwuch
ses, mit der die Bekämpfung des Alkoholismus und andere:
Rauschgifte Hand in Hand gehen müsse . Abschließend erklärt ,
Dr . Silber , datz dre Naturheilbewegung unbeirrt ihren Wer
gehen werde in der Ueberzeugung , das gesundheitliche Gewisse «des Volkes zu sein .

In Fortsetzung der Vortragsreihe erläuterte Dr . Kusche -
Murnau , Leiter des Süddeutschen Naturheilkrankenhauses St
Uli in Oberbayern , den Neuaufbau durch die Naturheillehrs
Schirmeister - Berlin vom Deutschen Bund der Naturheil¬vereine betonte in seinem Referat als die einzige Grundlagefür absehbare Zeit Gesundheit zu pflegen, das Leben auf Sei
Scholle in der Natur

Kundgebung vs« 1400 neuemgestellien Arbeiter»
bld . Pforzheim » 26 . März . Von den Erwerbslosen , die in den

letzten acht Wochen im Arbeitsamtsbezirk Pforzheim wieder zuArbeit und Bror kamen, entsallen rund 1400 auf den Land¬
bezirk Pforzheim . Diese 1400 wurden am Samstag in einer
feierlichen Kundgebung entlassen , zu der sie sich das letztem«!vor der Stempelkaserne , dem Arbeitsamt , versammelten . Sie
unternahmen von dort einen großen Umzug durch die Stadt ,um der Bevölkerung und den noch arbeitslosen Kameraden den
ersolgreichen Siegeswillen der nationalsozialistischen Regie¬rung in der Arbeitsschlacht vor Augen zu führen : Aus über 30Landorlen der Pforzheimer Umgebung hatten die Neueingestell¬ten sich eingefunden . Spruchbänder kündeten die frohe Zuver¬
sicht der Neueingeftellten und mahnten an die Pflicht aller
Volksgenossen, daß jeder Einzelne weiterhin Arbeit beschaffe .Auf dem Marktplatz fand eine große Kundgebung statt , bei derder stellvertretende Kreisleiter Hildebrand sprach . Zu¬gegen waren ferner der Landrat und der Direktor des Arbeits¬amts , der die Kundgebung mit einigen Worten einleitete . Nachder Kundgebung versammelten sich die Neueingestellten zu fröh¬
lichem Beisammensein in einzelnen Wirtschaften , wofür von der
Winterhilfsküche insgesamt über 1500 Essenkarten ausgegebenworden waren .

Aevderung -er Bezirke -er Anerbengertchte
bld . Karlsruhe , 26 . März . Die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : In mehreren Nnerbengerichtsbezirken haben
sich bei der Berufung der Anerbenrichter , insbesondere mit
Rücksicht auf die geringe Zahl der Erbhöfe Schwierigkeiten er¬
geben. Der Jllstizminister hat deshalb auf Anregung des Län -
desbauernführers die Zahl der gemeinschaftlichen Anerben¬
gerichte vermehrt . Neue gemeinschaftliche Anerbengerichte wur¬den gebildet für die Amtsgerichtsbezirke Sinsheim und Neckar-
bischossheim bei dem Amtsgericht Sinsheim , für die Amtsge¬
richtsbezirke Bühl und Achern, bei dem Amtsgericht Achern, fürdie Amtsgerichtsbezirke Lahr und Ettenheim bei dem Amts¬
gericht Lahr , für die Amtsgerichtsbezirke Emmendingen und
Kenzingen bei dem Amtsgericht Emmendingen , für die Amts -
gerichtzbezirke Freiburg und Breisach bei dem Amtsgericht Frei¬burg . Außerdem wurde der Anerbengerichtsbezirk Durlach mitdem Anerbengerichtsbezirk Karlsruhe vereinigt , der schon die
Amtsgerichtsbezirke Karlsruhe und Ettlingen umfaßt .

Saboteur -er Ar-Mchlachl
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Aus Veranlassung des Geheimen Staatspolizeiamts wurde

der kaufm. Angestellte Adolf Fritsch , Freiburg , Escholzstraße 12,in Schutzhaft genommen . Fritsch hatte auf einem an die Orts¬
gruppe der NSDAP . Freiburg -Stühlingen auszufüllenden
Fragebogen betr . Frühjahrsoffensive gegen die ArbeitslosigkeitAntworten erteilt , die eine gröbliche Verunglimpfung der von
staatswegen eingelerteten Maßnahmen zur Beseitigung der Är -
beitslosigkeit bedeuten . Die Niedrigkeit der Gesinnung des
Festgenommenen kennzeichnen folgende von ihm unter anderem
erteilten Antworten auf die vorgedruckten Fragen : „Dachdecker
angelächelt , Hosenknoof angenäht , Bauch gewaschen usw.

"

FMsolstur - am Tau-eniftt bei Eulschirbeo , Gemeia-e
Hamburg i« Baden

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
(Vermißte ? ) Am 23 . 10. 1933 wurde am Tauberufer (bei

Eamburg , zwischen Werthcim am Main und Taubcrbischöfs -
heim) zwei sehr gut erhaltene Faltboote , Wert etwa 5—600 ^7
aufgefunden . Die Herkunft war bis jetzt noch nicht feststellbar ;
auch ist nicht bekannt , ob die Insassen ertrunken sind . Auffin -
oungsftclle ist etwa 9 Meter tief .

Beschreibung :
1 . Faltboot , 4,60 Meter lang , Bezeichnung „Tabu "

, Boden
und Seiten - aus braunem , Oberteil gus wpMyr Zelttuchstoff,Oberkante und Führersitz mit schwarzen Holzleisten eingefaßt .
Auf dem Vorderteil des Bootes zwei schwarze aufgemalte Anker
und eine Möwe . Im Boot ein weißgestrichener , 2,50 Meter
langer Holzstab, eine abgebrochene Angelrute , weißer Hotzrost,ein schwerer Hammer , ein alter Löffel , ein braunes Fahrgestellmit zwei Schnallen und Rädern , ein Federkissen mit rot -grau -
draun kariertem Stoff .

2. Faltboot , 4 Meter lang , Fabrikat unbekannt , Boden und
Sötten aus braunem Zeltstoff , Oberteil weiß , Führersitz mit
einer gelb-rot -gelben Leiste eingefaßt , kleiner Rost , ein Feder¬
kissen (verfault ) und drei Doppelruder (zwei neue u . ein altes )
mit Stempel „Deutscher Kanu -Verband ".

Sächbirrtliche Mitteilungen erbittet das
Bad. Landeskriminalpolizeiamt, Karlsruhe ,

Karl -Friebrichstraße 15.
--»<« »,



WscechterhaUiW der Reateumis-rüche
qxach dem Gesetz vbm 7 . 12 . 1933 betr. Sanierung der Jnva -

Knappschafts- und Angestelltenversicherung werden kiinf-
. Seiten der Arbeitslosigkeit als Ersatztatsachen für die Er¬

kältung z,er Anwartschaft angesehen. Mithin ist für die Zukunft
Gefahr beseitigt , dag arbeitslose Volksgenossen, die Arbeits¬

losen- Krisen - oder Wyhlfahrtsunterstiitzung erhalten, ihren
Anspruch auf Rente verlieren , weil sie bei den geringen Unter-
Mdungsmitteln die zur Erhaltung der Anwartschaft notwen-

Beiträge nicht aufzubringen vermögen . Diese Bestim¬
mung tritt mit dem 1. 4 . 1934 in Kraft.

Zn allen Fällen, in denen vor diesem Stichtage Arbeitslose
Anwartschaft verloren hatten, ist in gewissem Umfange die

Möglichkeit gegeben, durch Nachentrichtung der nichtgeleisteten
Mräge bis zum 31 . 3. 1934 die erloschene Anwartschaft wieder
mifleben zu lassen . Voraussetzung ist , dah Invalidität noch
mAt vorliegt .

Da anzunehmen ist, dag noch viele arbeitslose Volksgenossen
-je Anwartschaft in der Sozialversicherung wegen Nichtzahlung
brr erforderlichen Beiträge infolge Arbeitslosigkeit verloren
baden und die zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft notwen¬
digen Mittel , bei den geringen Unterstützungssätzen nicht erüb¬
rige« konnten, sei auf diese Möglichkeit hingewiesen .

Sofern die Arbeitslosen finanziell nicht in der Lage sind , die
notwendigen Beiträge für die Nachentrichtung aufzubringen,
sollen .sie sich unverzüglich an ihr zuständiges Fürsorgeamt wen¬
den . Die Fürsorgeempfänger werden hiermit gebeten , der Aus-
rechterhaltung der Anwartschaften in der Invaliden - , Ange¬
stellten - und Knappschaftsversicherung ihr ganzes Augenmerk
zu widmen und unter allen Umständen das Erlöschen der An¬
wartschaften zu verhindern. NSBO . Durlach .

Ntt Kultusminister besucht -te Ausstellung „Bol! und
Land au -er Saar"

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Herr Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Wacker

besuchte in Begleitung des Direktors Prof . H . A . Bühler die
Ausstellung der Hochschule der bildenden Künste „Volk und
Land an der Saar "

. Der Herr Minister äußerte sich sehr be¬
friedigt und anerkennend über die Art , wie die einzelnen Ab¬
teilungen der neuen Kunsthochschule sich in den Dienst der
lebendigen Aufgaben des deutschen Volkes gestellt haben .

Reichszuschüsse für die Stützung des NeuhausbesiHes
1924 vis 1930

Die Pressestelle beim Staat - Ministerium teilt mit :
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dag Anträge auf Be¬

willigung einer Zinsbeihilse aus den Mitteln des Reiches zur
Stützung des Neuhausbesitzes 1924— 1930 , also für Wohngebäude ,
die in der Zeit vom 1 . April 1924 bis 31 . März 1931 , bezugs¬
fertig geworden sind , nur bis 1. Mai 1934 bei dem Bürger¬
meisteramt des Bauortes gestellt und dag später eingehende An¬
träge nicht mehr berücksichtigt werden können. Für die Antrag¬
stellung sind Vordrucke oorgeschrieben. Nähere Auskünfte er¬
teilen die Bürgermeisterämierund Wohnungsverbände.

»Ackerkegen" In gelbe Speise¬
kartoffel ,

nLickinge «" ertragr . Futterkar-
wffel hat abzugeben und erbitte

Bestellungen

Heiurick Eckardl

Ein guterhaltener
mUMietter Schrubb
mit Glastüren , preiswert Zu ver-
Mfen , für Weißzeug oder Ge¬
ich irrschrank zu empfehlen .

Auerstraße 15,1 . Stock -

Vadeu

Drilles süddeutsches Lederarbeiter-Treffen
bld. Heidelberg , 26 . März. Am Sonntag , den IS. April fin¬

det in Heidelberg das dritte - süddeutsche Lederarbeiter-Treffen
statt, zu dem der Reichsstatthalter7n Baden, sowie der Bezirks¬
leiter der Deutschen Arbeitsfront ihr Erscheinen zugesagt haben .
Bei der Kundgebung vormittags 11 Uhr im Schloßhof spricht
der Berbandsleiter Pg . Wohlleben . Die Verbandsjugend hält
nachmittags auf dem Bismarckplatz ihre Kundgebung ab . Um
21 Uhr ist Schloßbeleuchtung. An der Kundgebung nehmen zum
ersten Mal auch die Eummiarbeiter teil.

SchulausSngerandachten
bld . Auf Veranlassung der Reichskirchenregierung hat der

Evang. Oberkirchenrat den Geistlichen der Landeskirche nahe¬
gelegt, überall da, wo noch kein Kindergottesdienst besteht, be¬
sondere Andachten für die Schulanfänger am Sonntag vor Be¬
ginn der Schule abzuhalten und die Eltern und Angehörigen
einzuladen.

Beilagen-Hinweis.
„Gesundheit , Leistung , Freude" betitelt sich eine Beilage zur

heutigen Nummer . Sie gibt beachtenswerte Aufschlüsse über
die Bedeutung des Schlafes , den Schlafablaus und die Schlaf¬
tiefe und über den Einfluß des Coffeins auf diese Vorgänge .
Auch über Kaffee und Kaffee Hag ist viel Wissenswertes gesagt.

WetteniaKrtchtendiensl
Wetter für Mittwoch

Unter der Einwirkung von Hochdruck ist für Mittwoch
und Donnerstag zeitweilig heiteres und vorwiegend trocke¬
nes Wetter zu erwarten .

Msch« SMÄbtita
Karlsruher Osteriestspiele

Dienstag, 27. Mär¬
st 20. Deutsche Bühne Sonder¬

ring (Th .-Gem ) I . S Gr
Zum ersten Mal wiederholt

Hamlet
Prinz von Dänemark

Trauerspiel von Shakespeare
Anfang 19 .30 llhr Ende 23 Uhr

Preise 8 (0 60- 3 90 ^ l)
Mi . 28 . 3 Gastsviel Ruth Jost -
Aden , Köln — Bayreuth : Tann¬
hauser.

« » aio
Vollrs - kmpiLnger

V. L. 301
/ 20 b4ic ^ nroblung unck
18 ^ onotsrotsn ö 4.20//k .

ckurck

Lcklokrttalls

Verloren
ein Markttuch (wasserdicht ) .

Abzugeben Kelterstr 14.
Daselbst ein gebraucht . Wasch

kessel zu verkaufen.

eiche und poliert
SkEissLlnrnrer

zu den billigsten Preisen .
Lupen Wetter,

Karlsruhe , Waldhornstraße 30
Ehestandsdarlehen.

16 Hühner «. i Hahn
33 Brut , zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag.
Gebrauchte- kesel

billig abzugeben .
Kirchstraße 7.

bld . Karlsruhe , 26. März. (V e r k e h r s u n f a l l .) Montag
nachmittag wurde der 42jährige Oberstraßenbahnschaffner
Heidecker beim Ueberschreiten der Straßenbahngleise am Dur¬
lacher Tor von einem Betriebswagen der Städt . Straßenbahn,
dessen Heraimahen der Mann offenbar nicht bemerkt hatte, er¬
faßt und kam unter die Plattform zu liegen. Durch den Sturz
zog er sich eine Gehirnerschütterung und Schllrsung ?n zu und
mußte ins Krankenhaus verbracht werden . Lebensgefahr soll
nicht bestehen.

Neckarsteinach , 26 . März . (Unfall . ) Der beschränkt ar¬
beitsfähige Johann Nollert erlitt in der elterlichen Woh¬
nung einen epileptischen Anfall und fiel dabei gegen den
Küchenherd . Durch einen umfallenden Topf heißen Wassers
verbrühte er sich derart , daß er in die Klinik nach Heidel¬
berg verbracht werden mußte.

Schopfheim, 26 . März . (Ehrenbuch der Arbeit .)
In das Ehrenbuch der Arbeit wurden in den beiden ersten
Tagen in Schopfheim über 100 000 RM . eingezeichnet, die
für die Arbeitsbeschaffung ausgegeben werden sollen . Neben
Beträgen von 20, 30 , 30 und 100 RM . stehen auch höhere
Summen von Hausbesitzern und Unternehmungen , die für
Neuanschaffungen und Instandsetzungen vorgesehen sind .

Engen, 26 . März . (Bran d . ) In der Scheune des Land¬
wirts Renner auf dem Schopflocher Hof brach am Samstag
Feuer aus , dem die ganze Scheune zum Opfer fiel. Die
landwirtschaftlichen Geräte verbrannten vollkommen, wäh¬
rend das Vieh mit großer Mühe gerettet werden konnte.

Vom Schwarzwald , 26 . März . (Starker Winter -
iportverkehr . ) Der Palmsonntag brachte dem Hoch¬
schwarzwald einen für die bevorstehenden Feiertage ver¬
heißungsvollen Verkehrsauftakt , sowohl die Schauinsland -
rls auch die Höllental - und Dreiseenbahn beförderten be¬
trächtliche Scharen von Skiläufern nach den Vergmassiven
»es Südschwarzwaldes. Allerwärts bestanden in den Gebie¬
ten oberhalb 1000—1200 Meter ausgezeichnete Firnschnee-
oerhältnisse.

Freiburg , 26 . März . (Inden Ruhestand .) Mit dem
31 . März tritt der seit einiger Zeit bereits beurlaubte Leiter
»es Freiburger Telegraphenamts . Telegraphendirektor Karl
Wenz , nach Erreichung des 65 . Lebensjahres in Len Ruhe¬
stand . _

Ettenheim , 26 . März . (Schwimmbad .) Bei der Heil¬
badquelle ist der Bau eines modernen Schwimmbades ge¬
plant . Die Arbeiten sollen in nächster Zeit in Angriff ge¬
nommen werden . Das Bassin wird in drei Teile eingeteilt :
für Schwimmer, Nichtschwimmer und Kinder . Das Wasser
soll im Vorwärmer leicht angewärmt werden , weil das
Quellwasser kalt ist.

Weinheim, 26 . März . (Verspätete Blüte .) Die
Blüte an der Bergstraße setzt in diesem Jahre spät ein. Erst
jetzt werden die ersten blühenden Bäume gemeldet.'

Freiburg , 26 . März (Vom Sraötrat . ) Der Freibur¬
ger Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung u. a . folgende Be¬
schlüsse gefaßt : Neben den bereits beschlossenen 100 Rand¬
siedlerstellen soll die Erstellung von drei Baugruppen an
der Uffhaujerstraße mit insgesamt 90 und einer weiteren
Baugruppe mit 50 Zweizimmerwohnungen an der Bohl -
und Uffhauserstraße zur Unterbringung von Arbeiterfami¬
lien, Familien Kinderreicher und von Kriegsbeschädigten
alsbald in Angriff genommen werden . Im Rahmen des Kli¬
nikneubauprogramms sollen auch die zur Verbesserung der
Verhältnisse in der Kinderklinik erforderlichen baulichen
Maßnahmen zur Durchführung gelangen .

Rastatt , 26 . März . (Au t o z u f a h r t stra ß e .) Die Ar¬
beiten an einer neuen , abkürzenden Reichsstraße, die von
oer Hauptstraße Ettlingen -Rastatt vor Muggensturm ab¬
zweigt . um bei Nauental den Eingang des Murgtales zu
erreichen , sind in vollem Gange . Die neue Abkürzungsstrecke
umgeht die Ortschaft Muggensturm mit den engen, unüber¬
sichtlichen Dorsftrahen und Kehren inmitten des Ortes .

Wett a . Rh ., 26 . März . (R h e i n u m s chl a g st e 1 l e .)
Hier fand die Gründungsversammlung der „Rhsinhafenge -
sellschast mbH .

" Weil a . Rh . statt . Nach den inzwischen ein¬
gegangenen Zusagen umfaßt die neue Rheinhafen GmbH.
30 Gesellschafter . Es wurde ein zehngliedriger Aufsichtsrat
eingesetzt, dem Delegierte aus den verschiedensten Wirt¬
schaftsgruppen angehören . Nach Ostern wird mit den Arbei¬
ten an der Umschlagstelle begonnen werden , deren Inbe¬
triebnahme bereits für Mai erwartet wird .

Jstein , 26. März . (Wiederaufnahme der Per¬
son e n s ch i s f a h r t . ) Ende April ds . Js . wird die Per¬
sonenschisfahrt Basel abwärts auf dem Rhein wieder aus¬
genommen mit folgenden Stationen : Kraftwerk Kembs.
Jstein , Rheinweiler eventuell noch Vellingen und Neuen¬
burg . Es ist zu hoffen, daß der Ausflugsverkehr in de,
Dreiländerecke dadurch eine wesentliche Belebung erfährt

St . Blasien . 26 . März . (Die „ Stella matutina
Der Umzug des reichsdeutschen Gymnasiums der Jesuiten
„Stella matutina " von Feldkirch nach St . Blasien , das sei :
dem Jahre 1865 besteht, ist jetzt vollzogen^

Aus Stadt «uv Lau-
Durlach , 27. März . Am heutigen Tage feiert Frau Juliane

Albert geb . Klett , Schlachthausstraße 12, in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit den 7 6 . Geburtstag . Der alten treuen
Abonnentin, die auch längere Zeit Trägerin des Durlacher
Tageblattes war , entbieten auch wir herzliche Glückwünsche .

Durlach , 27 . März. Bauunternehmer Adam Kaiser und
Frau begehen heute das Fest der silbernen Hochzeit .
Herr Kaiser , in Firma Kaiser u . Weingartner , hat sich durch
rege Tätigkeit im Baugewerbe einen guten Ruf geschaffen und
kann sich allseitiger Wertschätzung erfreuen. Möge es dem
Jubelpaar vergönnt sein , auch die goldene Hochzeit feiern zu
tönnen . Den treuen Abonnenten unsere herzlichstenGlückwünsche

Durlach , 27. März . Die Militärrenten werden am Mittwoch,
den 28 . März, die Invaliden - usw. Renten am Samstag, den
31 . März beim Postamt gezahlt .

*
Durlach , 26 . März . (Unfall .) Ein verheir. Mechaniker

erlitt heute morgen gegen 11 Uhr dadurch einen Unfall , daß
beim Holzspalten im Keller seiner Wohnung das Beil abglitt
und ihm am linken Unterschenkel eine erhebliche Verletzung
beibrachte.

Berichtigung . In den in der gestrigen Ausgabe veröffent¬
lichen Bericht über die Schlußfeier der Volks - und Mäd -
chenbürgerschule haben sich einige Fehler eingeschlichen .
So muß u . a . der die Komposition von E . Lüttgers würdigende
Satz solgendermaßen/lauten : Ebenso wurde die Begleitmusik
von Lüttgers , die in ihrem durchaus eigenen Melodienreich-
tum , in der Durchführung der Themen und der dabei reich zur
Verfügung stehenden Kunst der harmonischen Färbung den
echten Musiker verrät , von dem verstärkten Rudertrio
«Ruder, Edel , Forschner , Schradi, Wackershauser ) in allen Fein¬
heiten wiedergegeben .

Karlsruher Polizeibericht vom 27. März 1934.
Diebstähle : Ein 25 Jahre alter Schlosser wurde festge¬

nommen , weil er im Iuni 1933 zur Nachtzeit in einer hiesigen
Fabrik, woselbst er früher beschäftigt war, Arbeitsanzüge und
Waschseife entwendete . Bei der Tat war die Ehefrau behilflich.
Das Quantum der gestohlenen Sachen konnte noch nicht fest¬
gestellt werden .

In den Monaten Januar dis April 1933 hat ein in einem
Zigarrengeschäft in der Herrenstraße beschäftigt gewesener Ar¬
beiter aus der Ladenkasse ca . 60 RM . entwendet . Ferner hat
er in mehreren Häusern der Hohenzollernstrahe in den Monaten
Dezember 1933 bis Februar 1934 aus dort aufgestellten Milch¬
töpfen kleinere Geldbeträge gestohlen. Der Täter wurde fest¬
genommen.

Am 26 . März 1934 zwischen 7 und 22 Uhr wurde in der
Ritterstraße mittels Nachschlüssels eine Mansarde geöffnet und
daraus Wäsche und Strümpfe im Werte von 9 RM ., sowie
8.66 RM . Bargeld gestohlen . '

Am 26 . März 1934 wurde ein am Moninger aufgestelltes
Kleinkraftrad I ! D — 02185 im Werte von 400 RM . entwendet .

Am 26 . März 1934 in der Zeit von 17— 18,30 Uhr wurde einer
Schneiderin in der Karlstraße aus dem Hofe eine seidene Bluse
und ein seidener Schal im Werte von 12 .50 RM . entwendet .

Turnen Spiel Sport
V. f. R . Dnrlach I. — Conkordia Karlsruhe I. S : 2 (1 : 1)
Hart kämpften die beiden Mannschaften um die Punkte, die

schließlich den etwas glücklicheren Rasenspielern zufielen . Das
Spiel bot eine Fülle schöner und spannender Mpmente und war
durchweg bis auf die letzten 15 Minuten ausgeglichen . Der
Stand bis zum Pausenpfiff von 1 : 1 entsprach durchaus dem
Spielgeschehen. Dem Führungstreffer der Rascnspieler setzte
Conkordia kurz vor dem Pausenpfiff den Ausgleich entgegen,
um gleich nach der Halbzeit mit 2 : 1 in Führung zu gehen.
Allerdings dürfte bei richtigem Stellungsspiel der V . f . R .-Ver-
teidigung das Tor nie fallen . Die nun folgende kurze Drang¬
periode der Karlsruher Überstunden die Rasenspieler glücklich :
sie konnten sogar während dieser Zeit den Ausgleich erzielen .
Das Spiel stand 15 Minuten vor Schluß immer noch 2 : 2 . Aber
als die Rasenspieler Oberwasser bekamen, war die 3 ^ -Füh¬
rung nicht mehr aufzuhalten. Unnötigerweise verursachten die
Karlsruher noch einen Faulelfmeter, der zum 4 : 2 führte .
Nicht genug damit, ließ der Lonkordia -Hüter einen bereits ge¬
fangenen Ball aus den Händen ins Tor fallen . Der Rasen¬
spieler -Sieg war nicht unverdient, ist aber dem Spielverlauf
entsprechend zu hoch ausgefallen. H.

Mvniert dar „Darlacher Tageblatt
'

Schwan-öeifenpulver
l) ü55elcto ^

6efestWmm«ckis

^ - .40

Große
ZA

mit eingerichtetem Bad , Zentral¬
heizung , in schönster Lage am
Turmberg , 2 Minuten von der
elettr . Haltestelle , auf 1 . Juli zu
vermieten.

Näheres im Verlag.
Zuverlässiger Schreiner mit

Auw übernimmt
41m»üse

bei billigster Berechnung .
Angebote unt . Nr . 204 an den

Verlag.

mit Bad von 2 Personen auf 1 .
Juni od . Juli gesucht .

Angebote mit Preisangabe
unt . Nr . 195 an den Verlag.

Schöne

Pfarrer Lic . Lehmann .

Evangelischer Gottesdienst .
Mittwoch , den 28 . März — Karmittwoch .

Durlach : Stadtkirche .
Abends 8 llhr : Passionsandacht
Wolfartsweier:
Abends 8 llhr : Passionsandacht

Donnerstag, den 29 . März — Gründonnerstag
Durlach : Stadtkirche .
Porm . Uhr : Kinderaottesdienst
abends 6 Uhr : Abendmahlsfeier

Lutherkirche.
Vorm . -- 1V llhr : KindergotteMenst
abends ' 8 Uhr : Abendmahlsseier
Wolfartsweier:
Vorm . MO Uhr » Gottesdienst

Guterh . weißer
istnckerKSüen

Vikar Renner, sowie Kiaderftühlchen billig zu
verkamen .

Zu erfragen im Verlag .

Zfarrer Lic . Lehmann
farrer Lic . Lehmann .

Pfarrer Neumann
Pfarrer Neumann.

Nähmaschine 20.— , 1 tür . w
Schrank 15 —, w . Bettstellen m.
Wollmtrtz . 28 .- , 2 tür . p

"
Schrank 35.— . Vertiko 15
Zimmer- u Küchentische, kompl
Setten u. sonstige Möbelstücke .

Aierrrle , Herrenstr. 17 , l.

auf 1 . 7 . von älterem Ehepaar
gesucht.

Zu erfragen im Verlag.
Das Weitzel« von Keller « u.

Ställe« wird von Leo Weber
billig ausgeführt , daselbst wird
Keller und Sveicherkram ab-
geholt.

Leo Weber . Kelterstraße1 .

-i -
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Lprockrtvndon : 1l— 1,1 Ukr und L— 1,7 vkr.
Auf die Bekanntmachung des Führers des Retchs-

kriegerbnnves Khffhünser die an der Rathaustafel
angeschlagen ist, wird hingewiefen.

Dev Gaufühvev .

3e»»s» 43 , 1.
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o ^ es - ^ NLeiZe .

Verrvaodtöll und Reicaullteii 61« sodwsrrUedsRaedriodt , daü es Ootl dem ^IImäcLtisell xe-
kaUen dal, deute mvrZen 10 lldr uuseru liebenVater, OroLvater, Bruder , LokwaZer und Oudei

(knstian kenller
I-LOÜwirt

im ^Iter voll lladeru 75 llabren ru sied ill disevlAs Heimat »d^uruken.
OROll'MOM , dell 26. När2 1934.

Die Irrruemrlen ttinrerkiiebensn .
vis

naobmittag 1,3
aus statt .

killdet am OriindollllerstaxIdr voll der Rriedkokirapetis
Traaorbaus : RrummvstraLe 17.
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Dienstzeit der stödl . Behörde» öder die
Ssterseiettige.

Am Gründonnerstag , de« 2S. ds . Mt», sind die Geschäfts-räume der städt. Behörden bis 17 Uhr geöffnet, am Samstag,de« 31 . dS. Mts . jedoch geschloffen .Das Standesamt ist für dringliche Fälle (Stcrbefälle ) amKarfreitag , Karfamstag und Ostermontag um 11 Uhr geöffnetTurlach , den 26 März 1L34.
Der Biiraermeikter .

Redvlcht - und LNüllaviudv
statt Freitag schon Donnerstag, den 29. 3. 34.Städt. Ban - «. Bcrmeffnngsamt.

Dos 5cklolrimmsr aus «isvtsciisr kicks

NoanenntrsNI "
» » 2 m breit. Lcbronlc, rokr vprnskm und

gediegen gearbeitet . nur 578 »
kMIl NiMMM . Korlrrvli «

Passage 3— 7 jkksstandsdorlsksnrcksin «)

l) is Kollektion 1934 ist nun vollständig out
togsr . 5is finclsn unter roickstsr Xusvraklscliönsts vsssins rv billigrtsn prsissn .

keicükoltigs lkostbostönri « ru « eit kerobgervtrten Preisen I
CsOtk 'Ql - vs '

OgSs 'iS ? 0 vl Vogs !
Z4sin Lsscliöff in clsr trülisrsn Korlsburgist ab lisvts vvisclsr offen .

paLbLlder
iietert sviort

PNvlvürspNKümmel
— -Vuerstraüs 3 —

billigst zu haben.
Fr-anz Kretz. Lcdcrdandlung

lUire« — 8vi>inlivlk — Vrlllv«werden gswissenkoft . tockmön-
nirck u . preiswert repariert bei
k. Oknedorg. kigensUkrmvckvrsi

kigono LoiorckmisdwsrlcStätte^ dolt ititlsrstroÜv 7ä .
Z « m UmzogMödelrollen unter 2 Stck die

Wahl , zu verkaufen
bei Geber. Pfinzstrahe 42.
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Keklon Sie gvnsu
sut lliv snvnksnnk gut « Manko

Weizenbrotmehl
5 Pfund 7»

Weizenmehl 0
5 Psnnd 8»

Vlütenmehls Pfnnd SS
Auszugmehls Pfd 1 .VS

HaselnuUerne
1 Pfnnd 7S

Mandeln * df««d

Sultaninen
Pfnnd 30. 49. SV

Billige
Einkaufsgelegenheit

Hochglanz

Vahnemachs
trittsest, nah wischbar

Pfd .-Tose 3S,2 Pfd ..Tose70
„ „ SV, 2 „ „ SS

WWr
ganz schwere Qualität

1 Paket mit 3 Stück 7S
SS

Frische schwere Landriev 10 Stück SS u . HK
Echte AavtsvretznrEav - nr 1 Pfd.Pkt. so
BaBvttwev 5 Stück 2 S
vauMezutLerr 7 Stück crs
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Sedlnrditng
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Morgen Mittwoch
Sichlachttas

Jäger znm . Pflug "

Morgen Mittwoch
SMiachttag
GtbwerrevbauS "

Hdür c//oL ^?/or/LrA0 .'

Slssvn -Veine
Vl'eiL okksll I voll88 4 anV7eiü in klaseksn I v . 7« ^ all
Rot okken 1 von 88 Z anRot in Riaseken I v . 7S ^ an

Mrmvw u. klslags
okkeo und m Rlasebeo

b i kritr vrelier
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viekeruM krei Haus.

Deutsche Eier
10 Stück 78 Hk
10 Stück S8 Hk

Schwere

Ausland -Eier
zu Tagespreisen hei
s . tVatkevshausev

Kclterstrahe 14.
Irr verkaufen :
2 Bettüellcn. 2 Röste.1 Dezimalwage.

Zu erfragen im Verlaa.

LV « « - 8vI » »> I» nur bei
Kedukbaus vtto Koalreak »!

liöblvr -
Kioiios - v .
vomentlleiser

Kennen 5!s sckon di«
Ksusn Moctsüs !

öitts reken 5i« rick divr«
onvsrbindlick an.

Katalog grotir.

H . EcBFno//er
/<dolf kfftiorrtroko 23
am LckioSpIatr.

Verkaufe am Gründonners¬tag am Marktbrunnen lebende
kiiellidückiMdie

Hechle, Karpfen , Schleie«,
Zander, Schellfische,Cavlia «, Filet (Stockfische)

sowie am SamStag
Geflügel u . Zrckele.

zu den billigsten Preisen .
Berthild Reichert

kniender
l o Stück 88 ? k.
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